
Lkr. Passau. Der ein oder ande-
re könnte sie bereits gesehen ha-
ben: während sie auf Münchner
Straßen mit Liedern und Rap zu
gesellschaftspolitischen Themen
auftreten, Theaterstücke vorfüh-
ren oder auch Sachspenden an
Hilfsbedürftige am Passauer
Hauptbahnhof verteilen.

Das Aktivistenteam „StreetOPs
Aktivismus“ ist vielseitig und in
ganz Bayern unterwegs, unter-
stützt wird es bei seinen Aktionen
durch ortsgebundene Helfer. Ge-
mäß dem Motto „Nicht reden,
sondern handeln“ setzen sie sich
für Menschen ein, die meist keine
Stimme haben, Hilfe benötigen
oder am Rande der Gesellschaft
stehen – teilweise auch alles zu-
sammen.

Was viele nicht wissen: Ur-
sprünglich stammt das Kernteam
um Andreas Barber, Nadine und
Christian aus dem Passauer Land-
kreis. 2016 entstanden sie aus der
Anonymous-Bewegung gegen
Scientology – kein ungefährliches
Thema, weshalb nur Andreas Bar-
ber mit vollem Namen in der Zei-
tung stehen und keine genauen

Wohnorte nennen will. Sie be-
schränkten sich aber nicht nur auf
diesen Inhalt, sondern setzten
sich zunehmend für andere The-
men, die ihnen wichtig sind, ein.

Mit Aktionen wie Theaterstü-
cken, Kundgebungen oder the-
menbasierter Musik machen sie
beispielsweise auf Kinder- und
Naturschutz aufmerksam. Dem-
nächst wird auch ein größeres
Projekt in die Tat umgesetzt: Ein
erstes Musik-Album wird veröf-
fentlicht, die Einnahmen sollen
weiter in ihr Engagement fließen.

Die nächsten Aktivitäten sind in
München für Mai geplant, neben
einer Aufklärungsaktion gegen
Scientology steht auch ein Stra-
ßenauftritt mit einer Bühnen-
show an.

Für sie steht immer ihr Handeln
im Mittelpunkt: „Wir wollen keine
Anerkennung durch unsere Pro-
jekte bekommen, sondern ein
Umdenken zu mehr Hilfsbereit-
schaft und Menschlichkeit errei-
chen“ , so Barber. „Jeder kann hel-
fen und unser Ziel ist es, andere
genau dafür zu animieren.“ − jhs

Für Menschen am
Rand der Gesellschaft

Aktivistenteam aus Landkreis engagiert sich

Das Kernteam der Aktivisten, das sich für mehr Mitmenschlichkeit
engagiert, stammt aus dem Landkreis Passau. − Foto: privat


